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Satzung zur Änderung der Prüfungsordnung für den Diplomstudiengang 
Betriebswirtschaftslehre an der Technischen Universität Bergakademie Freiberg  

 
vom 11.04.2008 

 
Aufgrund von § 23 Absatz 1 Satz 2 i. V. m. § 24 des Gesetzes über die Hochschulen im 
Freistaat Sachsen (Sächsisches Hochschulgesetz - SächsHG) vom 11. Juni 1999 
(SächsGVBl. S. 293) in der jeweils geltenden Fassung erlässt die Technische 
Universität Bergakademie Freiberg die folgende Änderungssatzung. 

 
Artikel 1 

Änderung der Prüfungsordnung 
Die Prüfungsordnung für den Diplomstudiengang Betriebswirtschaftslehre vom 26. 
September 2007 (Amtliche Bekanntmachungen der TU Bergakademie Freiberg Nr. 27 
vom 28. September 2007) wird wie folgt geändert: 
 
1. § 19a Absatz 3 Satz 5 erhält folgende Fassung: 
„Die zu erbringenden Prüfungs- und Prüfungsvorleistungen sind im Prüfungsplan in 
Anlage 1 zu dieser Ordnung bzw. in den einschlägigen ingenieur- und 
naturwissenschaftlichen Prüfungsordnungen dargestellt.“ 
 
2. § 20 Absatz 3 Satz 6: 
„Das Thema der Diplomarbeit kann nur ausgegeben werden, wenn die 
Wahlpflichtmodule entsprechend § 19a Absatz 2, Wahlpflichtmodule entsprechend 
§ 19a Absatz 3 im Umfang von mindestens 18 Leistungspunkten sowie das 
Seminarmodul entsprechend § 19a Absatz 4 dieser Ordnung erfolgreich abgeschlossen 
worden sind. 
 
3. Die Anlage 1 erhält die aus der Anlage 1 zu dieser Satzung ersichtliche Fassung. 

 
Artikel 2 

In-Kraft-Treten und Übergangsbestimmungen  
Diese Änderungssatzung tritt am Tag nach der Veröffentlichung in den Amtlichen 
Bekanntmachungen der Technischen Universität Bergakademie Freiberg in Kraft. Sie 
gilt für alle Studierende, die nach der Prüfungsordnung für den Diplomstudiengang 
Betriebswirtschaftslehre vom 26. September 2007 (Amtliche Bekanntmachungen der TU 
Bergakademie Freiberg Nr. 27 vom 28. September 2007) studieren. 
Ausgefertigt aufgrund des Senatsbeschlusses der Technischen Universität Bergakade-
mie Freiberg B 18/7 vom 26. Januar 2008 und der Genehmigung durch das Rekto-
ratskollegium vom 31.03.2008. 
Freiberg, den 11.04.2008 
gez.: 
Prof. Dr.-Ing. Georg Unland 
Rektor



Anlage 1: Prüfungsplan des Diplomstudienganges Betriebswirtschaftslehre 
Diplom-Vorprüfung 

Modul Art der Prüfungsleistung und 
Prüfungsvorleistung Dauer in min

Gewichtung 
innerhalb des 

Moduls 

Besondere 
Zulassungsvoraussetzung

en 
LP 

Pflichtmodule 
Finanzbuchführung KA 90 1 keine 6 
Grundlagen des Marketing KA 90 1 keine 6 
Produktion und Beschaffung KA 90 1 keine 6 
Mikroökonomische Theorie KA 120 1 keine 6 
Kosten- und Leistungsrechnung KA 90 1 keine 6 

Makroökonomik KA 
PVL (schriftl. Testat) 

90 
15 1 keine 6 

Professional Communication 
KA* 

AP (Hausarbeit)* 
AP (Vortrag)* 

90 
 
 

0,50 
0,35 
0,15 

keine 6 

Wirtschaftsinformatik KA 120 1 keine 9 
Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler und 
Industriearchäologen 

KA* 
KA* 

120 
120 

1 
1 keine 9 

Bilanzierung KA 90 1 keine 6 
Allgemeine Wirtschaftspolitik  KA 120 1 keine 6 
Privatrecht KA 150 1 keine 9 

Statistik für Betriebswirte  KA* 
KA* 

120 
120 

1 
1 keine 9 

Unternehmensführung/ Organisation KA 90 1 keine 6 
Investition und Finanzierung KA 90 1 keine 6 

Wahlpflichtmodule: 
Es sind Module im Umfang von 6 Leistungspunkten aus folgenden Modulen zu wählen 

Öffentliches Recht KA 90 1 keine 6 
Handelsrecht KA 90 1 keine 6 
Gesellschaftsrecht KA 90 1 keine 6 
Legende: 
MP = Mündliche Prüfungsleistung KA = Klausurarbeit AP = Alternative Prüfungsleistung PVL = Prüfungsvorleistung 
* = Bei Modulen mit mehreren Prüfungsleistungen muss diese Prüfungsleistung mit mindestens „ausreichend“ (4,0) bewertet sein. 
Anmerkung zu den Besonderen Zulassungsvoraussetzungen: Diese verstehen sich als Ergänzung zu den in der Prüfungsordnung dargelegten Voraussetzungen 



Diplomprüfung 

Modul Art der Prüfungsleistung 
und Prüfungsvorleistung 

Dauer
in min

Gewichtung
innerhalb 

des Moduls 
Besondere 

Zulassungsvoraussetzungen LP 

Wahlpflichtmodule aus der ABWL und AVWL 
Es sind Wahlpflichtmodule entsprechend § 19a (2) aus folgenden Modulen zu wählen: 

Controlling und IFRS KA 90 1 Finanzbuchführung, Kosten- und 
Leistungsrechnung, Bilanzierung 6 

Informationsmanagement KA 90 1 keine 6 
Produktionsmanagement KA 90 1 Produktion und Beschaffung 6 
Betriebliche Steuern I KA 90 1 Finanzbuchführung oder Bilanzierung 6 
Finanzmanagement KA 90 1 keine 6 
Strategisches Marketing KA 90 1 Grundlagen des Marketing 6 
Organisationstheorie KA 90 1 keine 6 
Personalmanagement KA 90 1 keine 6 
Europäische Integration KA 90 1 keine 6 
Außenwirtschaftstheorie und -politik KA 90 1 keine 6 

Industrieökonomik 
KA 

PVL: schriftliches Testat oder ein strukturierter 
schriftlich vorbereiteter Diskussionsbeitrag 

90 
15 

1 
 Mikroökonomische Theorie 6 

Grundlagen der Finanzwissenschaft 
KA 

PVL: schriftliches Testat oder ein strukturierter 
schriftlich vorbereiteter Diskussionsbeitrag 

90 
15 

1 
 Mikroökonomische Theorie 6 

Wahlpflichtmodule entsprechend § 19a (3) 
Es sind Module im Umfang von 48 Leistungspunkten aus folgenden Modulen zu wählen: 

Verhaltensorientierte Menschenführung 
im Industriebetrieb 

KA 
AP (Referat) 

AP (Gruppenarbeit) 

60 
10 
5 

7 
2 
1 

Unternehmensführung/Organisation 
6 

Strategische Unternehmensführung 
im Industriebetrieb 

KA 
AP (Referat) 

AP (Gruppenarbeit) 

60 
10 
5 

7 
2 
1 

Unternehmensführung/Organisation 
6 

Management von Marktinnovationen und 
Entrepreneurship 

KA 
AP (Hausarbeit, Referat) 

60 
20 

7 
3 Unternehmensführung/Organisation 6 

Investition und Finanzierung / 
Rohstoff- und Energiewirtschaft I KA 90 1 keine 6 



Modul Art der Prüfungsleistung 
und Prüfungsvorleistung 

Dauer
in min

Gewichtung
innerhalb 

des Moduls 
Besondere 

Zulassungsvoraussetzungen LP 

Investition und Finanzierung / 
Rohstoff- und Energiewirtschaft II KA 90 1 Investition und Finanzierung 6 

Investition und Finanzierung / 
Rohstoff- und Energiewirtschaft III KA 90 1 Investition und Finanzierung 6 

Marketing I: 
Institutionelle Perspektiven des Marketing KA 90 1 Grundlagen des Marketing 6 

Marketing II: Konsumentenverhalten - 
Theoretische Grundlagen und 
Anwendungen 

KA 90 1 Grundlagen des Marketing 6 

Marketing III: Marktforschung – 
Theoretische Grundlagen und 
Anwendungen 

KA 90 1 Grundlagen des Marketing 6 

Konzernrechnungslegung KA 90 1 Finanzbuchführung, Bilanzierung 6 
Jahresabschlussanalyse und -politik KA 90 1 Finanzbuchführung, Bilanzierung 6 

Operatives und strategisches Controlling KA 90 1 Finanzbuchführung, Kosten- und 
Leistungsrechnung 6 

Vernetzung und Electronic commerce KA oder 
AP (Hausarbeit) 

90 
 

1 
1 Wirtschaftsinformatik 6 

Management der Entwicklung 
betrieblicher Informationssysteme KA 90 1 keine 6 

Daten- und Prozessmanagement KA 90 1 keine 6 

Bau- und Infrastrukturmanagement I KA 90 1 
Finanzbuchführung oder Bilanzierung, 
Kosten- und Leistungsrechnung und 
Investition und Finanzierung 

6 

Bau- und Infrastrukturmanagement II KA 60 1 
Finanzbuchführung oder Bilanzierung, 
Kosten- und Leistungsrechnung und 
Investition und Finanzierung 

3 

Bau- und Infrastrukturmanagement III KA 60 1 keine 3 
Betriebliche Steuern II KA 90 1 Betriebliche Steuern I 6 

Supply Chain Management KA 
AP (Hausarbeiten) 

90 
 

7 
3 Produktion und Beschaffung 6 

Forschung und Entwicklung, 
Projektmanagement I KA 90 1 keine 6 



Modul Art der Prüfungsleistung 
und Prüfungsvorleistung 

Dauer
in min

Gewichtung
innerhalb 

des Moduls 
Besondere 

Zulassungsvoraussetzungen LP 

Forschung und Entwicklung, 
Projektmanagement II KA 90 1 keine 6 

Unternehmensethik KA 90 1 keine 3 

Sozioökonomische Umweltbewertung 
AP1 
AP2 
AP3 

 
1 
1 
1 

keine 6 

Infrastrukturpolitik 
KA  

PVL:  schriftliches Testat oder ein strukturierter 
schriftlich vorbereiteter Diskussionsbeitrag 

90 
15 

1 
 Mikroökonomische Theorie 6 

Finanzwissenschaft I: Öffentliche 
Einnahmen 

KA  
PVL: schriftliches Testat oder ein strukturierter 

schriftlich vorbereiteter Diskussionsbeitrag 

90 
15 

 

1 
 
 

Mikroökonomische Theorie 3 

Finanzwissenschaft II: Öffentliche 
Ausgaben 

KA  
PVL:  schriftliches Testat oder ein strukturierter 

schriftlich vorbereiteter Diskussionsbeitrag 

90 
15 

1 
 Mikroökonomische Theorie 3 

Finanzwissenschaft III: 
Gesundheitsökonomie 

KA  
PVL: schriftliches Testat oder ein strukturierter 

schriftlich vorbereiteter Diskussionsbeitrag 

90 
15 

 

1 
 
 

Mikroökonomische Theorie 3 

Theorie und Politik der Entwicklung AP (Referat) 
KA 

15 
90 

1 
2 keine 6 

Theorie und Politik der Transformation AP (Referat) 
KA 

15 
90 

1 
2 keine 6 

Öffentliches Bau- und Planungsrecht KA 90 1 keine 6 
Europäisches Wirtschaftsrecht KA 90 1 keine 6 
Umweltrecht KA 90 1 keine 3 
Öffentliches Wirtschaftsrecht KA 90 1 keine 6 
Handelsrecht KA 90 1 keine 6 
Gesellschaftsrecht KA 90 1 keine 6 
Arbeitsrecht I (Individualarbeitsrecht) KA 90 1 keine 6 
Arbeitsrecht II (Kollektives Arbeitsrecht) KA 90 1 keine 6 
Technikrecht I  
(Recht des Geistigen Eigentums) KA 90 1 keine 3 



Modul Art der Prüfungsleistung 
und Prüfungsvorleistung 

Dauer
in min

Gewichtung
innerhalb 

des Moduls 
Besondere 

Zulassungsvoraussetzungen LP 

Technikrecht II  
(Produkt- und Produzentenhaftung) KA 90 1 keine 3 

Intercultural Communication KA* 
KA* 

90 
90 

1 
1 keine 6 

Business Communication KA 
AP (Präsentation) 

90 
 

4 
1 keine 6 

Technik- und Wirtschaftsgeschichte der 
vorindustriellen Zeit 

KA 
MP 

90 
20 

1 
1 keine 6 

Technik- und Wirtschaftsgeschichte des 
Industriezeitalters 

KA* 
KA* 

90 
90 

1 
1 keine 6 

Deterministische Modelle des Operations 
Research  

KA 
AP (Seminararbeit) oder MP 

120 
30 

1 
1 keine 12 

Statistische Untersuchungen und 
Analysen 

KA 
AP (Hausarbeit mit Vortrag) oder MP 

120 
30  

2 
1 keine 12 

Stochastische Modelle des OR KA 90 1 keine 6 
Wahlpflichtmodule aus dem ingenieur- und naturwissenschaftlichen Bereich  

Die Art, die Dauer, die besonderen Zulassungsvoraussetzungen und die Gewichtung der PL und gegebenenfalls PVL sowie die Zahl der zu 
erwerbenden Leistungspunkte sind in den Prüfungsordnungen derjenigen Studiengänge geregelt, die das gewählte Modul als Pflicht- oder 
Wahlpflichtmodul enthalten. 

Seminarmodule entsprechend § 19a (4) 
Es ist ein Seminarmodul im Umfang von 4 Leistungspunkten aus folgenden Modulen zu wählen: 

Seminar Marketing AP1 (Seminararbeit)* 
AP2 (Präsentation) 

 
30 

3 
2 

Grundlagen des Marketing; Marketing I, II 
oder III 

 
4 

Seminar Investition und Finanzierung / 
Rohstoff- und Energiewirtschaft  

AP1 (Seminararbeit)* 
AP2 (Präsentation)  3 

2 
Rohstoff- und Energiewirtschaft/ 
Investition und Finanzierung II oder III 4 

Seminar zum Management von Projekten AP1 (Seminararbeit)* 
AP2 (Präsentation)  2 

1 keine 4 

Seminar Rechnungswesen und 
Controlling 

AP1 (Hausarbeit)* 
AP2 (Präsentation) 

 
20 

3 
2 

Kosten- und Leistungsrechnung, 
Bilanzierung 4 

Seminar Wirtschaftsinformatik 

AP1* (Paper (80%) und Kolloquium (20%)) 
AP2* (Paper (80%) und Kolloquium (20%)) 
AP3* (Paper (80%) und Kolloquium (20%)) 
AP4 (Paper (80%) und Kolloquium (20%)) 

 

1 
1 
1 
1 

keine 4 



Modul Art der Prüfungsleistung 
und Prüfungsvorleistung 

Dauer
in min

Gewichtung
innerhalb 

des Moduls 
Besondere 

Zulassungsvoraussetzungen LP 

Seminar zur Unternehmensführung, 
speziell Innovationsmanagement 

AP1 (Seminararbeit)* 
AP2 (Präsentation) 

 
30 

3 
1 

Strategische Unternehmensführung oder 
Verhaltensorientierte Menschenführung 
oder Personalmanagement oder 
Management von Marktinnovationen/ 
Entrepreneurship 

4 

Seminar Bau- und 
Infrastrukturmanagement 

AP1 (Seminararbeit)* 
AP2 (Präsentation) 

 
30 

1 
1 

Bau- und Infrastrukturmanagement I oder 
II 4 

Seminar Industriebetriebslehre AP1 (Seminararbeit)* 
AP2 (Präsentation) 

 
30 

3 
1 Produktionsmanagement 4 

Seminar zur volkswirtschaftlichen 
Entwicklung und Transformation 

AP1 (Seminararbeit)* 
AP2 (Präsentation) 

 
30 

3 
1 keine 4 

Seminar Betriebliche Steuern II AP1 (Seminararbeit)* 
AP2 (Präsentation) 

 
30 

2 
1 Betriebliche Steuern I oder II 4 

Seminar Unternehmens- und Arbeitsrecht AP1 (Seminararbeit)* 
AP2 (Präsentation) 

 
30 

2 
1  4 

Seminar Öffentliches Recht AP1 (Seminararbeit)* 
AP2 (Präsentation) 

 
30 

2 
1 

 4 

Wegen eventueller weiterer Seminarmodule, siehe Mitteilungen des Prüfungsausschusses. 
Freie Wahlmodule entsprechend § 19a (5) 

Es sind Wahlmodule und die entsprechenden Modulprüfungen im Umfang von 6 Leistungspunkten abzulegen: 

Scholarly Rhetoric AP (Hausarbeit) 
AP (Präsentation)  4 

1 keine 3 

Energierecht KA 90 1 keine 3 
Environmental Risk Assessment and 
Management AP (Hausarbeit bzw. Projektarbeit)  1 keine 3 

Environmental Technology Corporations AP (Hausarbeit bzw. Projektarbeit)  1 keine 3 
Umweltkosten und Rechnungswesen AP (Hausarbeit bzw. Projektarbeit)  1 keine 3 
Für freie Wahlmodule aus dem Angebot der TU Bergakademie Freiberg oder einer kooperierenden Hochschule gilt, dass die Art, die Dauer, die 
besonderen Zulassungsvoraussetzungen und die Gewichtung der PL und gegebenenfalls PVL sowie die Zahl der zu erwerbenden Leistungspunkte in 
den Prüfungsordnungen derjenigen Studiengänge geregelt sind, die das gewählte Modul als Pflicht- oder Wahlpflichtmodul enthalten.  

Praktikum und Projektstudium 

Innovationswerkstatt  AP1 (Seminararbeit) 
AP2 (Präsentation)  2 

1 keine 3 



Modul Art der Prüfungsleistung 
und Prüfungsvorleistung 

Dauer
in min

Gewichtung
innerhalb 

des Moduls 
Besondere 

Zulassungsvoraussetzungen LP 

Film Seminar 

AP1 (film script) 
AP2 (movie) 

AP3 (communication tools) 
AP4 (report) 

 

2 
5 
1 
2 

keine 3 

Projektstudium Marketing AP1 (Projektbericht) bzw. 
AP2 (Projektpräsentation)  

unbenotet
(individuelle 

Einschätzung)
Grundlagen des Marketing 

6 

Projektstudium Bau- und 
Infrastrukturmanagement 

AP1 (schriftliche Dokumentation) 
AP2 (Verteidigung)  

unbenotet
(Teilnahmebe
stätigung und 

verbale 
Beurteilung) 

Bau- und Infrastrukturmanagement I oder 
II 6 

Wegen eventueller weiterer Projektmodule, siehe Mitteilungen des Prüfungsausschusses. 
Praktikum  AP (Praktikumsbericht)  unbenotet  18 

Diplomarbeit Betriebswirtschaftslehre AP  1 

Abschluss der Pflichtmodule 
entsprechend § 19a Absatz 2, 
Wahlpflichtmodule entsprechend § 19a 
Absatz 3 im Umfang von mindestens 18 
Leistungspunkten sowie das 
Seminarmodul entsprechend § 19a 
Absatz 4 dieser Ordnung 

20 

 
Legende: 
MP = Mündliche Prüfungsleistung 
KA = Klausurarbeit 
AP = Alternative Prüfungsleistung 
PVL = Prüfungsvorleistung 
* = Bei Modulen mit mehreren Prüfungsleistungen muss diese Prüfungsleistung mit mindestens „ausreichend“ (4,0) bewertet sein. 
 



Satzung zur Änderung der Studienordnung für den Diplomstudiengang 
Betriebswirtschaftslehre an der TU Bergakademie Freiberg 

 
vom 11.04.2008 

Aufgrund von § 21 Absatz 1 des Gesetzes über die Hochschulen im Freistaat Sachsen 
(Sächsisches Hochschulgesetz - SächsHG) vom 11. Juni 1999 (SächsGVBl. S. 293) in 
der jeweils geltenden Fassung erlässt die Technische Universität Bergakademie Frei-
berg die folgende Änderungssatzung.  

Artikel 1 
Änderung der Studienordnung  

 
Die Studienordnung für den Diplomstudiengang Betriebswirtschaftslehre vom 26. 
September 2007 (Amtliche Bekanntmachungen der TU Bergakademie Freiberg Nr. 27 
vom 28. September 2007) wird wie folgt geändert: 
1. Die Anlage 1 erhält die aus der Anlage 1 zu dieser Satzung ersichtliche Fassung. 
2. Die Anlage 1a erhält die aus der Anlage 1a zu dieser Satzung ersichtliche Fassung. 
 

Artikel 2 
In-Kraft-Treten und Übergangsbestimmungen  

Diese Änderungssatzung tritt am Tag nach der Veröffentlichung in den Amtlichen 
Bekanntmachungen der Technischen Universität Bergakademie Freiberg in Kraft. Sie 
gilt für alle Studierende, die nach der Studienordnung für den Diplomstudiengang 
Betriebswirtschaftslehre vom 26. September 2007 (Amtliche Bekanntmachungen der TU 
Bergakademie Freiberg Nr. 27 vom 28. September 2007) studieren. 
 
Ausgefertigt aufgrund des Senatsbeschlusses der Technischen Universität Bergakade-
mie Freiberg B 18/7 vom 26. Januar 2008 und der Genehmigung durch das Rekto-
ratskollegium vom 31.03.2008. 
 
Freiberg, den 11.04.2008 
 
 
gez.: 
Prof. Dr.-Ing. Georg Unland 
Rektor 
 
 
 
 
 



Anlagen: 
Empfohlener Studienablaufplan des Diplomstudienganges Betriebswirtschaftslehre bei unterstelltem Beginn zum 
Wintersemester 
Anlage 1 

Modul 1. Sem.
V/Ü/P 

2. Sem. 
V/Ü/P 

3. Sem.
V/Ü/P 

4. Sem.
V/Ü/P 

5.-7.1 

Sem. 
8. Sem. 
V/Ü/P LP

Diplom-Vorprüfung 

Pflichtmodule 
Finanzbuchführung (2/2/0)      6 
Grundlagen des Marketing (2/2/0)      6 
Produktion und Beschaffung (2/2/0)      6 
Mikroökonomische Theorie (2/2/0)      6 
Kosten- und Leistungsrechnung  (2/2/0)     6 
Makroökonomik  (3/1/0)     6 
Professional Communication   (2/0/0) (0/2/0)   6 
Wirtschaftsinformatik   (2/1/0) (2/1/0)   9 
Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler und 
Industriearchäologen (2/1/0) (2/1/0)     9 

Bilanzierung   (2/2/0)    6 

Allgemeine Wirtschaftspolitik  (1,3/0,7/0
) 

(1,3/0,7/0
)    6 

Privatrecht (2/2/0) (2/2/0)     9 
Statistik für Betriebswirte  (2/2/0) (2/2/0)    9 
Unternehmensführung / Organisation    (2/2/0)   6 
Investition und Finanzierung   (2/2/0)    6 

Wahlpflichtmodule2 
Es sind je nach Angebot Module im Umfang von 6 Leistungspunkten aus folgenden Modulen zu wählen. 

Öffentliches Recht  (2/2/0)     6 



Modul 1. Sem.
V/Ü/P 

2. Sem. 
V/Ü/P 

3. Sem.
V/Ü/P 

4. Sem.
V/Ü/P 

5.-7.1 

Sem. 
8. Sem. 
V/Ü/P LP

Handelsrecht    (2/2/0)   6 
Gesellschaftsrecht   (2/2/0)    6 

Diplomprüfung 

Wahlpflichtmodule2 gemäß §§ 19a (2), 19a (3) und 19a (4) der Prüfungsordnung wie im Anhang 1a dieser Ordnung dargestellt 

Beispiele für freie Wahlmodule entsprechend § 19a (5) 
Es sind je nach Angebot Module im Umfang von 6 Leistungspunkten zu wählen. 

Scholarly Rhetoric   (0/0/2)    3 
Energierecht    (2/1/0)   3 
Environmental Risk Assessment and Management   (2/0/0)    3 
Environmental Technology Corporations    (2/0/0)   3 
Umweltkosten und Rechnungswesen    (2/1/0)   3 

Praktikum und Diplomarbeit 
Praktikum Hauptstudium      540 h 18 
Diplomarbeit Betriebswirtschaftslehre      4 Monate 20 
 
Legende: 
1 Wahlpflichtmodule gem. §§ 19a (2),(3),(4) und fakultative Module vom 5.-7. Semester siehe Anlage 1a 
2 Das Angebot an Wahlpflichtmodulen kann auf Vorschlag der Studienkommission durch den Fakultätsrat der Fakultät für 

Wirtschaftswissenschaften geändert werden. Das geänderte Angebot an Wahlpflichtmodulen ist zu Semesterbeginn durch 
Aushang bekannt zu machen.  Die Aufteilung der hier dargestellten Module auf Sommer- und Wintersemester kann 
erforderlichenfalls verändert werden. 



Anlage 1a  
 

Modul 

Wintersemester 
V/Ü/S 

Sommersemester 
V/Ü/S LP 

Wahlpflichtmodule1 gemäß § 19a (2) der Prüfungsordnung: 
Es sind je nach Angebot Module in Allgemeiner Betriebswirtschaftslehre mit einem Umfang von mindestens 24 Leistungspunkten und in 

Allgemeiner Volkswirtschaftslehre mit einem Umfang von mindestens 12 Leistungspunkten aus folgenden Modulen zu wählen: 
ABWL 

Controlling und IFRS (2/2/0)  6 
Informationsmanagement (2/2/0)  6 
Produktionsmanagement  (2/2/0) 6 
Betriebliche Steuern I  (2/2/0) 6 
Finanzmanagement  (2/2/0) 6 
Strategisches Marketing (2/2/0)  6 
Organisationstheorie  (3/1/0) 6 
Personalmanagement (2/2/0)  6 

AVWL 

Europäische Integration  (2/2/0) 6 
Außenwirtschaftstheorie und -politik (2/2/0)  6 
Industrieökonomik (2/2/0)  6 
Grundlagen der Finanzwissenschaft  (2/2/0) 6 

Wahlpflichtmodule gemäß § 19a (3) der Prüfungsordnung: 
Es sind je nach Angebot Module im Umfang von 48 Leistungspunkten aus folgenden Modulen zu wählen. An dieser Stelle nicht 
dargestellt sind die natur- und ingenieurwissenschaftlichen Wahlpflichtmodule, auf die entsprechend § 19a (3) verwiesen wird. Art und 
Umfang der Lehrveranstaltungen sowie die Zahl der zu erwerbenden Leistungspunkte dieser Module sind in den Studienordnungen 
derjenigen Studiengänge dargestellt, die diese Module als Pflicht- oder Wahlpflichtmodule enthalten. 
Verhaltensorientierte Menschenführung im Industriebetrieb  (3/1/0) 6 
Strategische Unternehmensführung im Industriebetrieb (3/1/0)  6 
Management von Marktinnovationen und Entrepreneurship (3/1/0)  6 
Investition und Finanzierung / Rohstoff- und Energiewirtschaft I (2/2/0)  6 
Investition und Finanzierung / Rohstoff- und Energiewirtschaft II  (2/2/0) 6 
Investition und Finanzierung / Rohstoff- und Energiewirtschaft III  (2/2/0) 6 



Modul 

Wintersemester 
V/Ü/S 

Sommersemester 
V/Ü/S LP 

Marketing I: Institutionelle Perspektiven des Marketing  (2/2/0) 6 
Marketing II: Konsumentenverhalten – Theoretische Grundlagen und 
Anwendungen 

(2/2/0)  6 

Marketing III: Marktforschung – Theoretische Grundlagen und Anwendungen (2/2/0)  6 
Konzernrechnungslegung (2/2/0)  6 
Jahresabschlussanalyse und -politik  (2/2/0) 6 
Operatives und strategisches Controlling  (2/2/0) 6 
Vernetzung und Electronic commerce (2/2/0)  6 
Management der Entwicklung betrieblicher Informationssysteme  (2/2/0) 6 
Daten- und Prozessmanagement (2/2/0)  6 
Bau- und Infrastrukturmanagement I (4/1/0)  6 
Bau- und Infrastrukturmanagement II  (2/0/0) 3 
Bau- und Infrastrukturmanagement III  (2/0/0) 3 
Betriebliche Steuern II (2/2/0)  6 
Supply Chain Management  (2/2/0) 6 
Forschungs- und Entwicklungs-, Projektmanagement I  (3/1/0) 6 
Forschungs- und Entwicklungs-, Projektmanagement II (3/1/0)  6 
Unternehmensethik (2/0/0)  3 
Sozioökonomische Umweltbewertung (2/2/0)  6 
Infrastrukturpolitik (2/2/0)  6 
Finanzwissenschaft I: Öffentliche Einnahmen  (1/1/0) 3 
Finanzwissenschaft II: Öffentliche Ausgaben (1/1/0)  3 
Finanzwissenschaft III: Gesundheitsökonomie  (1/0/0) 3 
Theorie und Politik der Entwicklung (0/2/0) (2/0/0) 6 
Theorie und Politik der Transformation (2/0/0) (0/2/0) 6 
Öffentliches Bau- und Planungsrecht (2/2/0)  6 
Europäisches Wirtschaftsrecht (2/2/0)  6 
Umweltrecht (2/0/0)  3 
Öffentliches Wirtschaftsrecht (2/2/0)  6 



Modul 

Wintersemester 
V/Ü/S 

Sommersemester 
V/Ü/S LP 

Handelsrecht2  (2/2/0) 6 
Gesellschaftsrecht2 (2/2/0)  6 
Arbeitsrecht I (Individualarbeitsrecht) (2/2/0)  6 
Arbeitsrecht II (Kollektives Arbeitsrecht)  (2/2/0) 6 
Technikrecht I (Recht des geistigen Eigentums) (2/1/0)  3 
Technikrecht II (Produkt- und Produzentenhaftung)  (2/1/0) 3 
Intercultural Communication                  (4/0/0) 6 
Business Communication (2/2/0)  6 
Technik- und Wirtschaftsgeschichte der vorindustriellen Zeit  (4/0/0) 6 
Technik- und Wirtschaftsgeschichte des Industriezeitalters (4/0/0)  6 
Deterministische Modelle des Operations Research  (2/1/0) (2/2/0) 12 
Statistische Untersuchungen und Analysen (4/3/0) 12 
Stochastische Modelle des OR (2/2/0)  6 

Seminarmodule gemäß § 19a (4) 
Es ist je nach Angebot ein Seminarmodul im Umfang von 4 Leistungspunkten aus folgenden Modulen zu wählen: 

Seminar Marketing  (0/0/2) 4 
Seminar zu Rohstoff- und Energiewirtschaft / Investition und Finanzierung  (0/0/2)  4 
Seminar zum Management von Projekten  (0/0/2) 4 
Seminar Rechnungswesen und Controlling  (0/0/2) 4 
Seminar Wirtschaftsinformatik  (0/0/0,25) 4 
Seminar zur Unternehmensführung, speziell Innovationsmanagement  (0/0/2) 4 
Seminar Bau- und Infrastrukturmanagement  (0/0/1) 4 
Seminar zur volkswirtschaftlichen Entwicklung und Transformation (0/0/1)  4 
Seminar Betriebliche Steuern II (0/0/1)  4 
Seminar Unternehmens- und Arbeitsrecht   4 
Seminar Öffentliches Recht   4 
Seminar Industriebetriebslehre  (0/2/0) 4 
Darüber hinaus wird empfohlen, fakultativ eines oder der mehrere der folgenden Module zu absolvieren; wegen der Rechtsfolgen vgl. § 

3 (4): 



Modul 

Wintersemester 
V/Ü/S 

Sommersemester 
V/Ü/S LP 

Innovationswerkstatt Projektstudium  3 
Filmseminar  (0/0/2) 3 
Projektstudium Marketing Projektstudium Projektstudium 6 
Projektstudium Bau- und Infrastrukturmanagement  Projektstudium (3 SWS) 6 
 
Legende: 
1  Das Angebot an Wahlpflichtmodulen kann auf Vorschlag der Studienkommission durch den Fakultätsrat der Fakultät für 

Wirtschaftswissenschaften geändert werden. Das geänderte Angebot an Wahlpflichtmodulen ist zu Semesterbeginn durch Aushang bekannt zu 
machen.  Die Aufteilung der hier dargestellten Module auf Sommer- und Wintersemester kann erforderlichenfalls verändert werden. 

2 Sofern nicht im Grundstudium schon belegt. 


